


Lilly war dafür. „Schaden kann es ja nicht, Mami.“
Piraten-Mary zuckte ergeben mit den Schultern. „Also gut. Komm, Lilly, holen wir die

Truhe nach oben.“
Die beiden begaben sich unter Deck und schleppten kurz darauf eine schwere Truhe

herauf. Mary klappte den Deckel auf. Die Truhe war randvoll mit Goldmünzen, die hell im
Sonnenlicht glänzten. Bibi, Barbara und Oma Grete kamen aus dem Staunen nicht heraus:
Ein echter Piratenschatz!





In diesem Moment erschien Smutje Bernhard und präsentierte seine neueste
Küchenkreation: „Darf ich jetzt servieren? Sauerkraut, extra dünn geschnitten, leicht
angewärmt mit einem Hauch von Kümmel.“ Doch auch dieses Gericht kam bei den
anderen nicht an. Vor allem der Kümmel.

„Kein Seewasser, keinen Kümmel … Gut.“ Bernhard war jetzt richtig eingeschnappt.
„Dann gibt es auch kein Abendessen, die Damen. Ich gehe die Kombüse putzen.“

Als er verschwunden war, stellten die Hexen sich vor der Truhe auf, fassten sich an den
Händen und konzentrierten sich auf ihren Hexspruch: „Eene meene dann und wann,
brechen soll der Hexenbann! Hex-hex!“

Sie lauschten mit angehaltenem Atem. Doch keine Sternchen blitzten, keine Funken
sprühten, und auch das „Hex-Plingpling“ blieb aus. Der Hexspruch funktionierte nicht!

„Was macht ihr da eigentlich?“, wollte Piraten-Mary wissen.
„Wir versuchen den Hexenbann zu brechen, wenn da einer sein sollte“, erklärte Barbara.
„Unsere Hexkraft scheint aber nicht auszureichen“, fügte Oma Grete bedauernd hinzu.
„Eure Hexkraft?“ Lilly schaute die drei entsetzt an.
„Wir sind Hexen“, erklärte Bibi betont harmlos. „Hatten wir das noch nicht erwähnt?“
„Nein!“ Mary bekam einen Schreck. Hexen an Bord der Esmeralda – das hatte gerade

noch gefehlt. „Bei allen Seeungeheuern! Das geht zu weit!“
„Keine Sorge“, erwiderte Bibi schnell. „Es gibt nette Piratinnen … und es gibt nette

Hexen.“ Zum Beweis sagte sie einen Hexspruch: „Eene meene schwarze Hose, ins
Knopfloch eine rosa Rose! Hex-hex!“

Dieser Spruch funktionierte auf Anhieb: Es funkte und blitzte, machte „Pling-Pling“,
und eine wunderschöne rosa Rosenblüte schmückte Marys Jackenaufschlag!

Als Piraten-Mary und Piraten-Lilly sich von ihrer Überraschung erholt hatten,
berichteten Bibi, Oma Grete und Barbara, wie Bibi die drei auf Oma Gretes Fest mit einem
falschen Hexspruch hierher auf das Schiff gehext hatte. Mary und ihre Tochter wurden
immer neugieriger und wollten nun alles über Hexen und Hexereien wissen. Die drei
Hexen blieben keine Antwort schuldig – bis auf eine: Wie konnten sie das Flauten-Problem
lösen?



Glasaugen-Klaus

Über dem Meer war der Mond aufgegangen. Sanft schaukelte die Esmeralda auf dem
Meer, und leise glucksend schwappten die Wellen gegen den Rumpf des Schiffes.

Bereitwillig hatte Piratin Mary den drei „Schiffbrüchigen“ Kajüten zugeteilt. Barbara
und Oma Grete bekamen eine Doppelkajüte, „Smutje“ Bernhard wurde gleich neben der
Kombüse des Schiffes untergebracht, und Bibi schlief natürlich bei Lilly – in einer eigenen
rosa Hängematte. Die kleine Hexe war begeistert!

Irgendwann in dunkler Nacht, alle an Bord schlummerten friedlich, wurde sie von
dumpfen, schweren Schritten an Deck wach. Nach Piratinnenschritten klang das aber nicht!

Bibi ruckelte an Lillys Hängematte. „Lilly?“
„Hm? Was ist?“
„Hörst du das auch?“, fragte Bibi aufgeregt.
„Klar!“, murmelte Lilly. „Da geht einer mit ’nem Holzbein über Deck.“
„Und wer ist das?“
„Keine Ahnung.“ Lilly gähnte. „Seit wir den Schatz an Bord haben, passiert das immer

nach Mitternacht.“
„Vielleicht ein Geist!“, flüsterte Bibi.
„Hm …“, brummelte Lilly verschlafen. „Vielleicht …“
„Den will ich sehen!“ Bibi hatte die Abenteuerlust gepackt. „Kommst du mit?“
Doch Lilly lehnte ab. „Zu einem Geist? Niemals!“
„Ich bin eine Hexe!“, entgegnete Bibi stolz. „Schon vergessen?“
„Also gut.“ Lilly schwang sich aus ihrer Hängematte. „Aber du gehst vor.“
Auf Zehenspitzen schlichen Bibi und Piraten-Lilly die rosa Treppe hinauf an Deck.

Vorsichtig sahen sie sich überall um, doch niemand war zu entdecken. Nur die Schritte auf
den Holzplanken des Decks waren die ganze Zeit über gut zu hören.

„Er muss da sein“, flüsterte Bibi. „Pass auf: Ich hexe den Geist einfach sichtbar.“
„Hast du das schon einmal gemacht?“, fragte Lilly leise.
„Nö, aber egal“, meinte Bibi optimistisch und sagte leise einen Hexspruch: „Eene meene

Mondnacht klar, sei jetzt nicht mehr unsichtbar! Hex-hex!“



Tatsächlich – es klappte auf Anhieb! In einer Wolke aus Funken und Sternchen erschien
deutlich die durchsichtige Gestalt eines großen, kräftigen Piraten mit einem breiten
Schlapphut. Er schien schon einige Kämpfe durchgestanden zu haben, denn sein linkes
Bein war aus Holz, und das linke Auge blickte starr geradeaus.

„Huch!“ Lilly schrak zusammen. „Ich glaube, das ist Glasaugen-Klaus“, flüsterte sie.
„Wirklich?“, staunte Bibi.


